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Durch Leistungsvergleich 
zu spürbarer Veränderung
Auch in unserem Kreis Bautzen haben sich unter 
den Bedingungen der Arbeiter-und-Bauern-Macht, 
geführt von unserer Partei, tiefgreifende gesell­
schaftliche Veränderungen vollzogen. Aufblühende 
Städte und Gemeinden, leistungsfähige Betriebe 
und Genossenschaften, bedeutende Errungenschaf­
ten im Bereich der Bildung und Kultur sowie im Ge- 
sundheits- und Sozialwesen künden von der guten, 
auf das Wohl des Volkes gerichteten Politik unserer 
Partei und vom Fleiß der deutschen und sorbischen 
Bürger.
Die Werktätigen unseres Kreises geben unter der 
Losung „DDR 35 - starker Sozialismus - sicherer 
Frieden" das Beste, weil sie in unserer Politik der 
politischen Stabilität, der ökonomischen Dynamik 
und der konsequenten Fortsetzung der Einheit von 
Wirtschafts- und Sozialpolitik ihre ureigensten An­
liegen und Ziele verwirklicht sehen.
Die 7. Tagung des ZK haben wir als neue Anforde­
rung an die Führungstätigkeit unserer Kreisleitung 
verstanden, sind doch höhere Ziele für die sozialisti­
sche Gesellschaft zuerst größere Anforderungen an 
die führende Rolle unserer Partei, an unsere Leitun­
gen, Grundorganisationen und alle Mitglieder und 
Kandidaten.

Zuverlässige Bastionen der Partei

Deshalb konzentrieren wir uns auf die wirksame po­
litische Anleitung, Hilfe und Kontrolle gegenüber 
den 351 Grundorganisationen, damit sie sich immer 
besser als Zentren der politischen Aktivität bei der 
Durchführung der Beschlüsse des Zentralkomitees 
bewähren. Die Mitgliederversammlungen im Januar 
haben anspruchsvolle Kampfprogramme beschlos­
sen, mit denen, an das Wissen und Können aller 
Kommunisten und Werktätigen neue Anforderun­
gen gestellt sind. Diese Mitgliederversammlungen 
haben erneut gezeigt, daß unsere Kreisparteiorgani­
sation insgesamt gut gerüstet ist, um die hohen 
Aufgaben im 35. Jahr der Existenz der DDR zu erfül­
len.
Die Grundorganisationen haben bei der Umsetzung 
der Beschlüsse des ZK gerade in einer Zeit heftig­
ster Auseinandersetzungen zwischen Sozialismus 
und Imperialismus und bei den Anstrengungen zur 
immer besseren Meisterung der intensiv erweiter­
ten Reproduktion viele Erfahrungen gesammelt. Sie 
erweisen sich durch das einheitliche und kampfent­
schlossene Handeln der Genossen, das vertrauens­
volle politische Wirken in ihren Kollektiven und 
durch vorbildliche Arbeitsleistungen immer besser 
als feste und zuverlässige Bastionen der Partei.

Die höhere Aktivität und Massenwirksamkeit der 
Parteikollektive, das gewachsene Niveau des inner­
parteilichen Lebens werden wir mit den Mitglieder­
versammlungen im März zur Orientierung aller 
Kommunisten auf die Kommunalwahlen und im 
April zur Vorbereitung des Nationalen Jugendfesti­
vals und zur Verstärkung der sozialistischen Wehr­
erziehung weiter ausbauen.
Es bewährt sich, daß wir bei der monatlichen Anlei­
tung der Sekretäre der Grundorganisationen die in­
haltlichen Hauptfragen, das politische Ziel und das 
zu erreichende Ergebnis der Mitgliederversammlun­
gen gründlich beraten und dem Erfahrungsaus­
tausch dazu, einschließlich der Aufgaben zu ihrer 
guten organisatorischen Vorbereitung, breiten 
Raum geben. Wir reagieren damit auch auf kriti­
sche Hinweise mancher ehrenamtlicher Parteisekre­
täre.
Es hilft uns auch, daß die Festlegungen des ZK und 
der Bezirksleitung zur Durchführung thematischer 
Mitgliederversammlungen so erfolgen, daß eine 
langfristige Vorbereitung und damit auch die Einbe­
ziehung vieler Genossen möglich ist. Überhaupt 
zeigt sich, daß die ständige Schulung und gründli­
che Information, der breite Erfahrungsaustausch 
mit möglichst vielen Funktionären der Grundorga­
nisationen, vom Gruppenorganisator bis zum Sekre­
tär, zur Gestaltung des innerparteilichen Lebens auf 
der Grundlage unseres Parteistatuts eine Aufgabe 
ist, der wir als Kreisleitung in ständig wachsender 
Qualität Rechnung tragen müssen. Wir leiten dar­
aus ab, daß die Verwirklichung der Leninschen Nor­
men des Parteilebens eine entscheidende Voraus­
setzung für die erfolgreiche Durchführung der Be­
schlüsse des ZK und Gradmesser für die Kampf­
kraft einer Grundorganisation ist.
Die qualifizierte monatliche Anleitung und Schu­
lung, verbunden mit einer bedeutend verstärkten 
Unterstützung der Grundorganisationen bei der un­
mittelbaren Vorbereitung und Durchführung der 
Leitungssitzungen und der Mitgliederversammlun­
gen durch die Kreisleitung, trägt wesentlich zur 
Ausprägung der Kampfpositionen der Kommuni­
sten und zur betriebsbezogenen Umsetzung der Be­
schlüsse des ZK bei. Aktiver nehmen viele Genos­
sen ihre im Statut der Partei verankerten Pflichten 
und Rechte wahr und wirken konstruktiv an der kol­
lektiven Meinungsbildung und an der Ausarbeitung 
der effektivsten Wege zur Verwirklichung der Par­
teibeschlüsse mit. Wir bewerten die Aufnahme von 
1067 Kandidaten, davon 80 Prozent Produktionsar­
beiter, seit dem X. Parteitag als Beweis der Vertie­
fung der vertrauensvollen Beziehungen zu den 
Werktätigen.
Aus den Parteiwahlen und den Mitgliederversamm­
lungen zur Bestätigung der Kampfprogramme lei­
ten wir die Schlußfolgerung ab, den Leitungen noch 
wirksamer zu helfen, stets die Einheit von Politik, 
Ideologie, Ökonomie, Organisation und Kontrolle zu
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